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SAISONVERKEHR  
ERZGEBIRGSBAHN  
Cranzahl – Vejprty – Chomutov Im April startet 
wieder der Saisonverkehr zwischen Cranzahl und 
Chomutov. Eine Fahrt über den Erzgebirgskamm 
verspricht auch im vierten Jahr einzigartige Ausbli-
cke auf die Erhebungen des Erzgebirges wie Bären-
stein, Fichtelberg und den Keilberg. Vom 27. April  
bis 29. September sowie am 1. Mai 2019 können 
Sie samstags und sonntags ab Chemnitz Hbf Ihren 
Ausflug in das benachbarte Tschechien starten.  
Vor allem bei Wanderern und Radfahrern ist dieser 
touristische Ausflugsverkehr sehr beliebt. Ganz 
nach dem Motto: Bahnfahren, wandern und das 
Erzgebirge entdecken – auf sächsischer und auf 
böhmischer Seite.  erzgebirgsbahn.de
14. DRAHTSEILBAHNFEST 
& STERNWANDERUNG 
Dass es in Augustusburg sportlich zugeht, beweist 
der jährlich im Juni stattfindende Drahtseilbahn-
lauf. Unter dem Motto »Mensch gegen Maschine« 
versuchen die Läufer die Fahrtzeit der Drahtseil-
bahn von acht Minuten zu unterbieten. Der 1,5-km-
Lauf wird seit der Wiedereröffnung der Drahtseil-
bahn im Jahr 2006 durchgeführt und gemeinsam 
mit der Sportgemeinschaft Adelsberg organisiert. 
Angetreten wird in verschiedenen Altersklassen, 
wobei es nach oben und unten keine Grenzen gibt. 
Am 23. Juni 2019 kommen sportliche Typen zum 
14. Mal auf ihre Kosten. Natur pur verspricht als 
weiteres Highlight an diesem Tag eine Sternwande-
rung. Auf unterschiedlich geführten Touren geht es 
für Wanderbegeisterte durch das Zschopautal bis  
zur Talstation in Erdmannsdorf. Von dort aus er-
reicht man mit der Drahtseilbahn bequem das 
obenliegende Festgelände. Neben den sportlichen 
Herausforderungen dürfen sich die Besucher auf 
weitere Programmpunkte freuen.  dsb.vms.de
BUSBAHN & 
FAHRRADMITNAHME 
Die BusBahn (Linie 629) verkehrt im Tal der 
Zwickauer Mulde. Von Ostern bis Ende Oktober 
ist die BusBahn an Wochenenden und Feier-
tagen auf dem Abschnitt Glauchau — Narsdorf 
mit Fahrradanhänger unterwegs. Die Fahrrad-
mitnahme ist kostenlos.  
Burgen- und Schlösserexpress: Schlösser Forder- 
und Hinterglauchau / Schloss Waldenburg /  
Schloss Wolkenburg / Schloss Rochsburg /  
Schloss Rochlitz / Kloster Wechselburg
MIT DEM KOMBITICKET 
INS STADION 
Alle Fans des FSV Zwickau genießen ihre Heim-
spiele besonders günstig: Das Stadionticket gilt  
als Fahrschein für Fahrten mit Bus, Straßenbahn 
und Zug des Nahverkehrs. Kombitickets gelten im 
VMS in der Tarifzone 16 ab drei Stunden vor bis 
vier Stunden nach Spielbeginn. 
21.04. FSV Zwickau – Würzburger Kickers 
04.05. FSV Zwickau – 1860 München 
18.05. FSV Zwickau – SC Preußen 06 Münster
Informieren Sie sich über Aktuelles und Neues. Nutzen Sie unsere Tipps rund um Bus und Bahn.  





















Wo und wann wird gebaut? Wo und wann gibt es Schienenersatzverkehr? 
Und was haben Sie überhaupt davon? Diese Fragen beantworten wir hier. 
Wir bauen Sie fahren
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Wir bauen neue Gleise, fünf neue Haltepunkte, 
Ingenieurbauwerke, ÖPNV-Verknüpfungsstellen, 
Stellwerke, mehrere Brücken.
Sie fahren mit dem Schienenersatzverkehr 
seit 15. September 2018 bis Ende 2020. 
Detaillierte Informationen dazu finden Sie
in unserem Flyer zum Schienenersatzverkehr
hier im Heft und unter  vms.de/fahrplan
vsl. September 2018 bis März 2019 – Bauvorbereitung 
vsl. Juli 2019 bis Ende 2020 – Hauptbauleistung: 
Chemnitz – Thalheim – Aue
DICHTER TAKT NACH THALHEIM & AUE
DB Netz AG saniert die Eisenbahn-
überführung denkmalgerecht, um  
weiterhin einen sicheren Eisenbahn-
betrieb zu gewährleisten. 
Sie fahren mit dem Schienenersatzver-
kehr von vsl. April bis Ende Oktober 
2019: Auf der Linie C 13 zwischen Burg-
städt und Chemnitz Hbf sowie auf der  
Linie RE 6 zwischen Chemnitz-Küchwald  
und Chemnitz Hbf. 
NEU: EISENBAHNBRÜCKE 
BLANKENAUER STRASSE 
vsl. April bis Ende Oktober 2019 – Hauptbauleistung 
Ende 2020 wird die Strecke Aue–
Chemnitz ins Chemnitzer Modell 
eingebunden. Nach Stollberg, Burg-
städt, Mittweida und Hainichen ge-
langen dann auch die Fahrgäste aus 
dem Erzgebirge mit dem Zug direkt 
ins Stadtzentrum von Chemnitz.  
Falko Sieber, Mitarbeiter ÖPNV/
SPNV beim Verkehrsverbund, er-
läutert den veränderten Schienen-
ersatzverkehr (SEV).
Es gab eine Bürgerinformations-
veranstaltung in Einsiedel. Was  
interessierte dort am meisten?
Den Menschen ging es im Besonde-
ren um eine Verbesserung der An-
schlusssituation in Altchemnitz und 
Burkhardtsdorf, weil es dort zu ver-
passten Anschlüssen und längeren 
Wartezeiten kam. Außerdem gab es 
Fragen zum Schülerverkehr.
Konnten Sie die Sorgen zerstreuen und 
wie sehen die endgültigen Lösungen aus?
Die Diskussion verlief sehr konstruktiv:  
So werden wir die Gesamtsituation durch 
eine zusätzliche Buslinie zwischen Burk-
hardtsdorf und der Haltestelle »TU- 
Campus« an der Reichenhainer Straße ver-
bessern. Dort erfolgt dann die Anbindung 
an die Straßenbahn und die Chemnitz 
Bahn im Zehn-Minuten-Takt. Zudem wer-
den einzelne Fahrten im Berufs- und Schü-
lerverkehr über Burkhardtsdorf hinaus bis 
nach Thalheim verlängert. Des Weiteren 
entstehen verlässliche Übergänge zur Li-
nie 361 nach Aue. Das entlastet schlus-
sendlich auch den Schülerverkehr, da der 
SEV zusätzlich zur Linie 76 eingesetzt wird. 
Das Planfeststellungsver fahren 
läuft und die Bauvorbereitung ist  
fast abgeschlossen. Worauf können 
sich die Fahrgäste im kommenden 
Jahr freuen?
Wir verdoppeln den Takt zwischen 
Chemnitz und Thalheim auf 30 Mi-
nuten und weiter bis nach Aue auf  
60 Minuten. Außerdem fährt die  
City-Bahn dann direkt über den 
Uni-Campus ins Chemnitzer Zentrum. 
Ein Umstieg ist also nicht mehr not-
wendig. Zusätzliche Haltepunkte und 
ÖPNV-Verknüpfungsstellen erhöhen 
zudem die Mobilität der Menschen in 
den anliegenden Ortschaften. Durch 
die lückenlose Verknüpfung der Linie 
Richtung Burgstädt und Mittweida 
entfallen auch das Umsteigen und 
gegebenenfalls Wartezeiten. 
DB Station & Service hat einen 
barrierefreien Haltepunkt mit einer 
Bahnsteig länge von 90 m gebaut.
Sie fahren auf der Linie C 13. 




Inbetriebnahme am 9. Dezember 2018
InVerbund
TU Campus
Am Bahnhof Chemnitz-Süd wurde im Rahmen der bauvorbereitenden Maßnahmen eine Logistikfläche mit Gleisanschluss hergerichtet, 
die ein einfaches Umschlagen von Baumaterialien zwischen Lkw und Arbeitszug und deren Lagerung ermöglichen. 
Mathias Korda vom Verkehrsverbund Mittelsachsen eröffnet die 




Still und heimlich feiert sie Geburtstag – die traditionsreiche Eisenbahn-
strecke Dresden–Werdau. Im beliebten Bahner-Deutsch auch einfach nur 
kurz DW-Linie genannt. Das Jubiläum soll Anlass zu Stolz und Freude 
sein. Denn mit der Fertigstellung der Verbindung von der Landeshaupt-
stadt bis ans Vogtland war ein gewaltiger Schritt zur Industrialisierung 
Sachsens getan, von dem der Freistaat noch heute profitiert.
Eine sä. V T (ausgesprochen: sächsische 5 T) auf der  
Anlage des Arbeitskreises Modellbahn Chemnitz e. V. 
mit ihrem kleinen Länderbahngüterzug. Sie ist früher 
nicht nur in Sachsen gebaut worden sondern auch  
wirklich über das Colmnitzer Viadukt gefahren.
Begonnen hatte alles 1855 mit der Eröffnung des ersten Teil-
stücks zwischen Dresden und Tharandt. Weitere Streckenab-
schnitte folgten und als 1869 die Gleise zwischen Flöha und  
Oederan verlegt waren, konnten die Züge – damals natürlich 
noch unter Dampf, später elektrisch – durchgängig zwischen 
Dresden und Werdau fahren. Am Bogendreieck Werdau endete 
die historische DW-Linie dann und folgt heute im weiteren Aus-
bau als sogenannte Sachsen-Franken-Magistrale der Bahnstre-
cke Leipzig – Hof und weiter bis nach Bayreuth und Nürnberg.
Enorme technische Herausforderungen
»Das Besondere daran ist, dass die DW-Linie parallel zum Erz-
gebirgskamm, aber damit quer zu den Erzgebirgstälern gebaut 
wurde«, erzählt der Vereinssprecher des Arbeitskreises Modell-
bahn Chemnitz, Hans-Ulrich Siebert. »Anfangs galten die starken 
Steigungen zwischen Tharandt und Freiberg als unüberwindbar. 
Das führte zu großen baulichen Herausforde rungen, für die es in 
dieser Pionierzeit eigentlich gar keine Erfahrungen gab.« Denn 
Mitte des 19. Jahrhunderts war das Industriezeitalter noch jung. 
Gerade einmal 20 Jahre war es her, dass zwischen Nürnberg und 
Fürth überhaupt die erste Eisenbahn ihren Betrieb aufnahm. Und 
nun sollte in Sachsen auf einer Strecke von knapp 137 Kilometern 
eine Vielzahl steiler Berge und Taleinschnitte überwunden wer-
den. Man muss bedenken: Die Baumeister der damaligen Zeit ent-
schieden häufig aus Erfahrung heraus, ob und wie etwas gebaut 
werden kann. So konnte beispielsweise keiner der 81 Vorschläge 
für die Errichtung der monumentalen Göltzschtalbrücke (Baube-
ginn 1846 im Vogtland) einen statischen Nachweis über die Trag-
fähigkeit erbringen. Erst der Dresdner Eisenbahnpionier Johann 
Andreas Schubert entschied mit seiner ingenieurtechnischen 
Erfahrung über das Aussehen der bis heute weltgrößten Ziegel-
steinbrücke. Aber auch für die DW-Linie konnte sich das Ergebnis 
sehen lassen: Verschiedene Tunnel (Felsenkeller, Edle Krone) und 
Viadukte (Colmnitz, Hetzdorf, Beckerbrücke in Chemnitz) zierten 
die Wegstrecke und gaben Kunde von der sächsischen Ingenieurs-
kunst, die neben der ersten funktionstüchtigen, in Deutschland 
entwickelten und gebauten Dampflokomotive eben auch eine 
Vorreiterrolle im Streckenbau mit sich brachte. 
Der Beginn der sächsischen Industriegeschichte …
Nach den revolutionären Ereignissen von 1849 entwickelte das 
sächsische Bürgertum sein Selbstbewusstsein. Unternehmen 
wurden aus der Taufe gehoben, Aktiengesellschaften und Banken 
gegründet. Da der Freistaat unter der Herrschaft der sächsischen 
Könige in außenpolitischen Angelegenhei-
ten wenig erfolgreich war, fokussierte man 
sich ab der Mitte des 19. Jahrhunderts lie-
ber auf wissenschaftlich-technische und 
künstlerische Leistungen. Keine schlechte 
Idee! In der Folge setzte in Sachsen eine 
rasante wirtschaftliche Entwicklung ein. 
Leipzig wurde zu einer der führenden  
Handelsstädte Europas. 
… liegt auf den Schienen
Ab 1860 zogen die übrigen Städte und vor 
allem auch die Kleinstädte nach. Parallel 
zu einem unglaublichen Bevölkerungs-
wachstum stieg der Bedarf an Rohstoffen 
und Handelsrouten. Eine stabile und funk-
tionsfähige Verkehrsinfrastruktur war 
längst notwendig geworden – und glückli-
cherweise mit der DW-Linie und anderen 
sächsischen Eisenbahn strecken schon 
sehr weit entwickelt. An Chemnitz kam 
beispielsweise niemand mehr vorbei,  
der »irgendwas mit Maschinenbau« ma-
chen wollte. Das sächsische Manchester 
entwickelte sich zum Gegenstück der 
westdeutschen Mon tanregion. Die Stadt 
wurde zum Nabel des deutschen Maschi-
nenbaus: Technisch ausgefuchste und in-
dustriell gefertigte Waren auf höchstem 
Niveau erblickten hier erstmals das Licht 
der Welt. Mit dem Ende des Zweiten Welt-
kriegs verlor die Strecke Dresden–Werdau 
ihren teilweise viergleisigen Ausbau. Die 
Züge fuhren zunächst auf einer Spur, aber 
auch hier wurde schnell wieder nachge-
legt. Vor allem mit der vollständigen Elekt-
rifizierung ab dem Jahr 1966 kam erneut 
Schwung auf die Schiene und der Güter-
verkehr in Gang. »Für uns als Mo dell-
bah ner hat natürlich die Geschichte der 
Strecke ihren größten Reiz«, erklärt 
Hans-Ulrich Siebert. »Deshalb haben wir 
uns im Jubiläumsjahr etwas Besonderes 
einfallen lassen.« Insgesamt wurden aus 
den vergangenen 150 Jahren zwanzig his-
torische Lokomotiven und Wagen – so-
wohl aus dem Personen- als auch aus dem 
Güterverkehr – präsentiert. »Dazu erzäh-
len wir jeweils eine kurze Geschichte und 
vermitteln so die Bedeutung der für Sach-
sen so wichtigen Zugstrecke.«
Strecke bleibt weiter interessant
Mittlerweile wird die DW-Linie fast aus-
schließlich für den öffentlichen Schienen-
personennahverkehr (SPNV) genutzt.  
So hat sie von ihrem einstigen Glanz zwar 
etwas eingebüßt, doch die Herausfor de-
rungen bleiben bestehen: Sei es die Un-
terspülung des 25 Kilometer langen und 
gerade erst frisch sanierten Streckenab-
schnitts Dresden – Tharandt im August 
2002 oder die Neigetechnik, die den Zug-
verkehr zwar geringfügig beschleunigte, 
aber auch zu vielen Ausfallzeiten führte 
und deshalb ab 2014 nicht weiter ver-
folgt wurde. Der Verkehrsverbund Mittel-
sachsen bietet heute verschiedene Linien 
im Netz der Verbundpartner Mitteldeut-
sche Regiobahn und DB Regio Südost an. 
Für die wichtigen Linien von Dresden 
nach Zwickau und Hof hat der Verkehrs-
ver bund Mittelsachsen 2016 moderne 
Triebwagen von Alstom beschafft. Zudem 
verkehrt als Teil des Chemnitzer Modells 
zwischen Niederwiesa und Chemnitz die 
Linie C 13 mit den Citylink-Stadtbahn-
triebwagen. Diese sprinten außerhalb der 
Stadt im Diesel betrieb und gehen ab dem 
Chemnitzer Hauptbahnhof ins Elektronetz 
der Straßenbahn Chemnitz über. Moder-
ne Zeiten. Alles Gute, DW-Linie!
9
Abschnittsweise Elektrifizierung der DW-Linie:  
Am 30. Mai 1965 erreicht der Eröffnungszug mit einer  
geschmückten E11 den Hauptbahnhof Karl-Marx-Stadt.
Hans-Ulrich Siebert zeigt den Nachbau eines modernen Citylink  
im Maßstab 1:87. In der realen Welt werden sie bereits eingesetzt  
beim Chemnitzer Modell.
Historisch bedeutsam und einmalig sind die Transporte  
der Lokomotiven mit Pferdefuhrwerken von der Hartmannfabrik 
zum Chemnitzer Hauptbahnhof.
8
Modelleisenbahn – das ist die Faszination für 
den Nachbau der Wirklichkeit in einem kleinen 
Maßstab. Sowohl für die Besucher als auch  
für die kreativen Köpfe, die ihre Freizeit an  
der Platte verbringen. Manchen geht es um  
den Fahrbetrieb, anderen um die Fahrzeuge.  
Es gibt Anlagen, die sind voll mit Attraktionen 
oder beschränken sich auf weniges. Manche 
sind wiederum Fantasiegebilde oder versuchen 
perfekte Nachbildungen zu erschaffen.
Der Arbeitskreis Modellbahn Chemnitz bietet 
von allem etwas: Interessante Fahrzeugkom-
positionen auf echten langen Strecken. Ein-
gebettet ist das alles in einer eindrucksvoll 
gestalteten sächsischen Landschaft mit vielen 
realitätsnahen Nachbauten. Gesucht werden 
dazu auch immer interessierte Bastler. »Vor al-
lem Jugendliche kommen bei uns auf ihre Kos-
ten«, sagt Vereinssprecher Hans-Ulrich Siebert. 
Nächste Modellbahnausstellung des AMC mit  
historischen Modellen im November 2019. 
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INTERESSE AN UNSEREN 
ALLESKÖNNERN?
Hier bekommen Sie Ihre  
individuelle Empfehlung!
Telefon: 0371 40008-88 




bis zum 26. Geburtstag!

















Alle Infos unter: jlt.vms.de
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Vom Schüler bis zum Senior, vom 
Schulweg bis zum Ausflug – der Ver-
kehrsverbund Mittelsachsen bietet 
Ihnen immer das passende Angebot. 
Mit unseren Pauschaltickets fahren 
Sie fast rund um die Uhr verbundweit 
auf allen Bus- und Bahnlinien zu un-
schlagbaren Preisen! 
Für Junge oder Abenteuerlustige
Schüler erhalten die Schülerverbund-
karte für 44 Euro monatlich im Abo und 
mit einer Mindestvertragslaufzeit von 
zwölf Monaten, um ihren Schulweg si-
cher zu meistern. Doch nicht nur das: 
Auch in der Freizeit und am Wochenen-
de kann man das Ticket jederzeit nut-
zen. Wenn die Sommerferien in Sach-
sen starten, heißt es für Personen bis 
zum 21. Geburtstag: FerienTicket VMS + 
VVV besorgen und sechs Wochen lang 
mit Bus und Bahn die Region erkun-
den! Und das Ganze für nur 19 Euro! 
Soll's noch mehr sein? Dann gibt es für 
alle Schüler und Azubis das Ferien-
Ticket Sachsen zum Preis von 30 Euro 
für ganz Sachsen. Ob Arbeitsweg oder 
Abenteuerlust – alle zwischen dem  
16. und dem 26. Geburtstag fahren  
mit dem JungeLeuteTicket. Zum Preis 
von 48 Euro im Abo und mit einer  
Min destver tragslaufzeit von nur  
vier Monaten ist es superflexibel  
und zudem sehr günstig.
Für Leute, mitten im Leben
Für Unternehmenslustige ab 63 gibt es 
das Seniorenticket für 49 Euro im Abo 
und mit einer Mindestvertragslaufzeit 
von nur vier Monaten. Mit der Gültigkeit 
auf allen Linien des VMS (außer Fichtel-
bergbahn) lassen sich das Wiedersehen 
mit dem Enkelkind, das Treffen mit 
Freunden oder der Ausflug ins Grüne 
perfekt miteinander kombinieren.
Mit unseren Alleskönnern alles fahren!
InService
»… Rings erglänzet Sonnenschein,  
duftend pranget Flur und Hain …  
Alles neu macht der Mai!« 
Wir freuen uns, dass auch wir mit  
der Frühjahrsausgabe der InFahrt  
Neuerungen für unsere Fahrgäste  
verkünden dürfen:
Welche Vorteile bietet mir die  
Elek tronische Fahrplanauskunft gegen-
über der telefonischen Auskunft oder 
den Fahrplänen an der Haltestelle?
Mit der überarbeiteten Elektronischen 
Fahrplanauskunft konnten wir alle  
Vorteile eines modernen Informations-
mediums in einer übersichtlichen 
Web-Ansicht aufbereiten. In unserem 
VMS-Kundenbüro bieten wir zwar 
ebenfalls einen Rundum-Service,  
aber die Webseite bietet vor allem  
einen Rund-um-die-Uhr-Service!
Was hat sich an der Oberfläche  
alles verändert?
Die Webseite erhielt eine zeitgemäße 
Überarbeitung mit frischem Design, Ver-
besserungen im Detail sowie eine Kar-
tenfunktion auf Basis des internationa-
len Mitmachprojekts Open Street Map. 
Dort werden weltweit Daten über Stra-
ßen, Plätze, Bus- und Bahnlinien, Halte-
stellen, Hausnummern und vieles mehr 
eingetragen. Wer sich hier vor Ort dar-
an beteiligen möchte, findet vielleicht 
seinen eigenen Kartenbeitrag bald in  
der Fahrplanauskunft des VMS wieder.
Kann ich die Auskunft auch  
unterwegs aufrufen?
Unsere Elektronische Fahrplanauskunft 
wurde so konzipiert, dass die Webseite 
von jedem x-beliebigen Ort aufgerufen 
werden kann und sich bei mobilen Gerä-
ten wie Smartphones oder Tablets auto-
matisch an die jeweiligen Bildschirm-
größen anpasst. 
Ist die Auskunft barrierefrei?
Als Verkehrsverbund möchten wir allen 
Menschen einen freien Zugang zum öf-
fentlichen Nahverkehr bieten. Das gilt 
sowohl für Busse, Bahnen oder Haltestel-
len als auch für unsere Informa tionen. 
Deshalb war auch schon die alte Web- 
Version barrierefrei und Sehbehinderte 
konnten sich die Seite auf Wunsch vorle-
sen lassen. Diese Funktion ist nun direkt 
in der Auskunft integriert und muss 
nicht mehr über einen separaten Navi-
gationspunkt aufgerufen werden.
Wie hilft mir die Auskunft, wenn ich  
gerade nicht weiß, wo ich bin und  
einfach nur nach Hause möchte? 
Wird die Webseite von einem Smart-
phone aufgerufen, kann der eigene 
Standort per GPS auf der Karte loka-
lisiert werden. Dieser Standort ist  
dann wahlweise der Startpunkt – als 
Zielort können ebenfalls Haltestellen 
oder auch Straßen mit Haus nummern 
ein gegeben werden. Die angezeigte 
Wegstrecke setzt sich dann beispiels-
weise aus Fußweg, Bus-/Bahnfahrten 
oder Umstiegen zusammen. Die Ein-
zel auskünfte sind nun außerdem so  
gestaltet, dass auch komplizierte Ver-
bindungen mit Umstiegen oder Fußwe-
gen übersichtlich dargestellt werden.
Kann ich mich auch auf die  
Abfahrtszeiten verlassen?
Eine der wichtigsten Neuerungen in  
der Elektronischen Fahrplanauskunft 
passiert ganz unscheinbar im Hinter-
grund: Alle Auskünfte nutzen nämlich 
ab sofort die Echtzeitdaten aus den 
Leit systemen der Verkehrsunterneh-
men. Diese Funktion steht bisher für 
alle Züge der Chemnitz-Bahn-Linien  
sowie für Straßenbahnen und Busse 
der CVAG zur Verfügung. Somit werden 
die Ankunfts- und Abfahrtzeiten von 
Bus und Bahn live dargestellt und rich-
ten sich nach dem aktuellen Straßen-
verkehr. Sie erkennen ganz genau,  
ob es sich um eine kleine Verspätung 
oder tatsächlich einen der seltenen 
technischen Ausfälle handelt. 
Wo finde ich die Elektronische 
Fahrplanauskunft?
Die finden Sie unter  vms.de/fahrplan 
Für Vielfahrer lohnt sich folgender Trick: 
Öffnen Sie die Fahrplanauskunft in Ih-
rem Wunschbrowser und speichern Sie 
sie unter dem Punkt »Hinzufügen zu« 
auf der Startseite Ihres Handys ab. So 
haben Sie jederzeit einen schnellen Zu-
griff auf unseren Info-Service.
Für alle, die unsere barrierefreie Elektronische Fahrplan-
auskunft noch nicht kennen: Vorbeischauen lohnt sich! 
Je nach Suchgewohnheit oder gewünschter Information 
erhalten Sie folgende Informationen:
Ihre Fragen – unser Antrieb
Neue Elektronische Fahrplanauskunft
Willkommen.





Regelmäßige Fahrten können Sie hier übersichtlich 
als druckfähiges PDF abrufen.
HALTESTELLENFAHRPLAN
Gesamter Fahrplan einer Linie für eine 
bestimmte Haltestelle.
FAHRPLANAUSKUNFT 
Geben Sie Start und Ziel sowie eine gewünschte 
Abfahrts- oder Ankunftszeit ein.
ABFAHRT/ANKUNFT
Hier erfahren Sie die Abfahrten und Ankünfte  
aller Linien an einer bestimmten Haltestelle.
AKTUELLE MELDUNGEN
Fahrplaninformationen zu Umleitungen,  
Haltestellen- oder Linienänderungen.
LINIENNETZ- UND HALTESTELLENPLÄNE
Hier finden Sie druckfähige Karten bzw. Skizzen mit  
verschiedenen Bus-und Bahnnetzen oder Haltestellen.
FAHRPLANBUCHSEITEN
Aktuelle Fahrplantabelle einer gewünschten Linie, 
egal ob Zug, Straßenbahn oder Bus.
LINIENVERLAUFSPLAN 
Lassen Sie sich auf einer Karte den Verlauf  
einer Linie anzeigen. 
Es gibt Spiele, die einfach zeitlos sind. Die Schnitzeljagd gehört 
dazu und sie lässt sich, beispielsweise als Kindergeburtstag, 
bestens mit den Fahrzeugen des Verkehrsverbundes gestalten:
1. Du benötigst ein Ziel und eine Schatztruhe mit  
den Belohnungen.
2. Gestalte eine etwa einstündige Rundfahrt mit verschiede-
nen Verkehrsmitteln und Umstiegen (bei der Planung  
hilft dir unsere Elektronische Fahrplanauskunft unter  
 vms.de/fahrplan).
3. An den Zwischenstationen kannst du ein Rätsel, ein  
Such spiel, etwas Sport oder ein Picknick einbauen.
4. Utensilien erhöhen den Spaßfaktor: Kamera, Kompass,  
Becherlupe, Verkleidung etc.
5. Tageskarten für Erwachsene (1 Zone) kosten 4,40 Euro,  
Kinder vor der Einschulung fahren kostenlos – sind die  
Kinder älter, besitzen sie meist ein Ticket für den Schulweg. 
Wenn nicht, kaufen Kinder bis 15 Jahre eine Tageskarte Kind 
für 2,60 Euro. Viel Spaß beim Ausflug!
14 InFreizeit
Du kennst jede Haltestelle und weißt auch sonst genau, wo du hinwillst? Na gut.  
Vielleicht lässt du dich ja von unserem Rätselspaß ein bisschen durcheinanderbringen? Viel Erfolg!
MARKIERE DIE IM BUCHSTABENSALAT VERSTECKTEN WÖRTER!






















































































































































































































































GIB UNSEREM MOBIFUXX DIE FARBEN ZURÜCK!
SCHULWEG
Ute Franke und Anja Zeutschel stehen in der Gärtnerei Blanken-
burg und fachsimpeln über den Wachstumsstand der gelben, 
weißen und violetten Vergissmeinnicht: »Bald geht’s raus da-
mit«, sagt Gärtnerin Franke. Sie beliefert die Landesgarten-
schau 2019 in Frankenberg mit verschiedenen Gewächsen und 
freut sich schon auf den Start einer spannenden Zeit. »Angefan-
gen hat es mit den Vorbereitungen schon Ende 2015 mit dem 
Architektenwettbewerb. Im Ergebnis haben wir jetzt ein Aus-
stellungsgelände, welches nach dem großen Hochwasser von 
2002 das stark in Mitleidenschaft gezogene Mühlbachtal ein-
schließt.« Anja Zeutschel, verantwortlich für die Öffentlich-
keitsarbeit der Landesgartenschau, ergänzt: »Mit unserem 
Motto ›natürlich mittendrin‹ vermitteln wir genau diesen Ge-
danken und zeigen, wie sich das Gartenfestival langfristig für 
die Aufwertung der Frankenberger Innenstadt eignet.«
So wird beispielsweise der Übergang zwischen dem »Na-
turerlebnisraum Zschopauaue« und den »Paradiesgärten 
Mühlbachtal« mitten durch die historische Altstadt geführt. 
Damit rückt die Natur in die Stadt hinein und für die Be-
wohner Frankenbergs eröffnen sich völlig neue Bezugs-
punkte zur ihrer vertrauten Umwelt. Sitzmöglichkeiten  
und eine ursprüngliche Ufergestaltung machen den Men-
schen das Wasser erlebbar und durch die Renaturierung 
des Mühlbachs erhalten auch Flora und Fauna ein Stück  
Lebensraum zurück. 
Die Besucher können sich bei einer Fläche von mehr als  
elf Hektar auf eine saisonale Abfolge von einheimischen  
und exotischen Gewächsen freuen. »Im Außenbereich  
wird es eine Wechselflorbepflanzung geben, die nach dem 
Verblühen in den Sommerflor gewech-
selt wird«, erklärt Ute Franke. Die  
ersten Gewächse wurden dafür schon 
im vergangenen Jahr eingebracht –  
in den verschiedenen regionalen  
Gärt nereien warten nun die nächsten 
Pflanzen darauf, ins Gartenschau-
gelände gesetzt zu werden.
Etwa 500 Bäume und 15 000 Sträu-
cher werden dauerhaft verbleiben. 
Dazu kommen jeweils 10 000 temporä-
re Heidepflanzen und Stauden sowie 
abertausende Frühjahrsblüher und 
Blütenpflanzen. Zum Besuchermagne-
ten der Anlage wird sich aber wohl die 
mit modernen Glaselementen ausge-
stattete Blumenhalle entwickeln: »Da-
bei handelt es sich um die ehemalige 
LISEMA-Produktionsstätte, welche 
nach der Ausstellung als Erlebnis-
museum für Stadt- und Industriege-
schichte erhalten bleiben wird«, sagt 
Anja Zeutschel stolz. »In der Blumen-
halle werden wechselnde Ausstellun-
gen zu unterschiedlichen Themen der 
Pflanzen- und Gartenwelt zu sehen 
sein. Hier ist außerdem die Gastrono-
mie untergebracht.«
Von Frühjahr bis Herbst finden im Rah-
men der Landesgartenschau auch zahl-
reiche Konzerte, Theatervorstellungen 
oder Veranstaltungen für Kinder statt. 
Mit Ausnahme der Programmreihe 
»Leuchtende Paradiesgärten« können 




20. APRIL BIS  
6. OKTOBER 2019
Eintritt: 16 Euro,  
Kinder und Jugendliche 
von 6 bis 17 Jahren 2 Euro
 lgs-frankenberg.de
Landesgartenschau mit ÖPNV-Rabatt
Verkehrsangebot:  640, 642, 675, 703 /  15
Zusätzliches Busangebot auf der Linie  703,  
im Ein-Stunden-Takt von 08:50 Uhr bis 17:50 Uhr 
ab Flöha und von 09:37 Uhr bis 18:37 Uhr ab 
Frankenberg
  an Samstagen, Sonntagen und Feiertagen  
während der Landesgartenschau
  an Brückentagen am 31. Mai und  
am 4. Oktober 2019
In Flöha bleiben direkte Anschlüsse von und nach 
Dresden (  RE 3) und Olbernhau (  RB 81) bestehen. 
Zwei Euro Rabatt auf die Tageskarte f. Erwachsene,
welche einen für den Besuchstag gültigen VMS- 
Fahrausweis bzw. ein Länderticket (Sachsen-,  
Sachsen-Anhalt-, Thüringen-Ticket) vorlegen. Der 
Rabatt gilt auch für jede weitere Person, die auf  
dieser VMS-Tageskarte oder den Ländertickets mit-
gefahren ist. Dauerkarten und ermäßigter Eintritt/
rabattierte Sondertarife sind ausgenommen.
FAHREN & SPAREN
Anja Zeutschel (oben links) und Ute Franke (oben rechts) stehen in der Gärtnerei Blankenburg und informieren sich über das Wachstum 












Das Erzgebirge hat viel zu bieten. Und 
wer wandern will oder eine Kulturveran-
staltung besuchen möchte, kann mit  
verschiedenen Angeboten des Verkehrs-
verbundes Mittelsachsen einfach, sicher 
und preisgünstig an- und abreisen. 
Die REGIOBUS Mittelsachsen GmbH 
fährt beispielsweise mit dem »Zscho-
pautaler« eine Vielzahl von Ausflugs-
zielen an. Der beliebte Pendelbus startet 
ab dem 1. April 2019 in die Saison und 
verkehrt bis zum 31. Oktober als Linie 
642 immer samstags, sonntags und  
feiertags als eine durchgehende Wo-
chen end-Busverbindung von Chemnitz 
über Frankenberg und Mittweida in das  
Naherholungsgebiet Kriebstein. 
Wer das Ausflugsziel lieber auf der 
Schiene in Angriff nimmt, ist mit der 
Fichtelbergbahn bestens beraten! Am 
Fuße des höchsten Berges in Sachsen 
rollt die Bahn vom Kurort Oberwiesen-
thal durch das Erzgebirge – vorbei an 
beschaulichen Dörfern und Städten, die 
dem Wörtchen Tradition seine wahre  
Bedeutung verleihen: Sie wirken wie  
ihrer Zeit entrückt und verzaubern die 
Gäste mit altem Handwerk, lehrreichen 
Museen oder »Essen wie bei Muttern«.
Auch die Erzgebirgische Aussichtsbahn 
bietet auf ihren 27 Gleiskilometern zwi-
schen Annaberg-Buchholz und Schwar-
zenberg fantastische Ausblicke auf die 
Gipfel und Täler des Oberen Erzgebirges. 
Eisenbahnenthusiasten kommen durch 
den Einsatz verschiedener Museumszug-
variationen voll auf ihre Kosten. Die Zug-
begleiter geben den Fahrgästen gern 
Ausflugstipps der anliegenden Orte, in-
formieren zur Region oder erzählen Wis-
senswertes zur Geschichte der Strecke.
Seit dem Jahr 2000 ist zudem wieder 
eine der schönsten Bahnstrecken im Erz-
gebirge in Betrieb. Die liebevoll restau-
rerten Reisezugwagen der Preßnitztal-
bahn werden fast ausschließlich von 
Dampflokomotiven gezogen und verkeh-
ren vom 1. Mai 2019 bis 31. Oktober 
auch am Wochenende. Zusätzlich ver-
kehren historische Omnibusse zwischen 
den Bahnhöfen Wolkenstein und Stein-
bach. Sie ermöglichen den Anschluss an 
die Erzgebirgsbahn in Wolkenstein.
Bus & Bahn: Frühjahrs-Highlights 
1918 InFreizeit InFreizeit
... mit dem Bus 642 »Zschopautaler«
  Schloss Lichtenwalde mit Barockgarten und Oran-
gerie, Bergstadt Bleiberg Sachsenburg, Alte Pfarr-
häuser Mittweida, Naherholungsgebiet Kriebstein 
  Highlights Kriebsteintalsperre: Talsperrenfest 
im Sommer, Motorbootrennen mit WM-Läufen 
im Herbst, Aufführungen auf der Seebühne
  Highlights Burg Kriebstein: »Burg der Märchen«, 
klassische Konzerte, Sonderausstellungen 
  kriebsteintalsperre.de
... Fichtelbergbahn
  13. bis 18. April 2019: Einsteigen – Schmökern – 
Tauschen: Lesewoche in der Fichtelbergbahn
  21. April 2019: Osterhasenexpress –  
mit Maxi Möhre auf Ostereiersuche
  fichtelbergbahn.de
... Erzgebirgische Aussichtsbahn
  4. und 5. Mai 2019: Saisonstart
  15. und 16. Juni 2019: »EAB trifft Technik«
  erzgebirgische-aussichtsbahn.de
... Preßnitztalbahn
  1. und 4. Mai 2019: Fahrten im Mai
  30. Mai 2019: Dampf zu Himmelfahrt
  pressnitztalbahn.de
AUSFLUGSZIELE 
Entdecken Sie mit unseren Veranstaltungstipps die Region! Jeder Termin verspricht ein kleines Highlight.  
Und das Beste: Mit dem Verkehrsverbund Mittelsachsen reisen Sie bequem und sicher. 
Detailinfos zu den Tipps gibt es auf der Heftrückseite.
VMS-Eventkarte
11./12. MAI
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Zwickau, 
Pölbitz 




















































Die Innenstadt verwandelt sich in eine rie-
sige Freiluftbühne. Rund um den Markt 
präsentieren Musiker, Sänger, Artisten, 
Jongleure, Erzähler, Clowns, Zauberer, Tän-
zer und Stelzenläufer nahezu rund um die 
Uhr Straßenkunst in ihrer schönsten Form. 
 hutfestival.de
11./12. Mai
125 JAHRE STRASSENBAHN  
IN ZWICKAU
Jubiläumswochenende im Straßenbahnbetriebs-
hof Schlachthofstraße: Der erste Triebwagen 
verkehrte 1894 vom Hauptbahnhof zum Haupt-
markt. Aus diesem Anlass veranstalten die 
Städtischen Verkehrsbetriebe und der Verein 
Nahverkehrsfreunde ein Wochenende der offe-
nen Tür.  nahverkehrsfreunde-zwickau.de
17.– 19. Mai 
NUSSKNACKERFEST IN  
NEUHAUSEN/ERZGEBIRGE
Die Besucher dürfen sich am Freitagabend auf 
eine Disco für Jung und Alt freuen, bevor dann 
am Samstag die Schlagerbands das Festzelt ro-
cken. Außerdem warten am Sonntag die Krönung 
der neuen Nussknackerkönigin, ein Frühschop-
pen, ein Seifenkistenrennen sowie ein Kinder- 




Rund um das Sächsische Nutzfahrzeug-
museum treffen sich zahlreiche Oldtimer-
freunde und Besucher zum alljährlichen 
regionalen Fahrzeugtreffen, Fachsimpeln, 





Das Tor zur (Mini)Welt wird wieder geöff-
net. Im harmonischen Miteinander prä-
sentieren sich u. a. die Oper von Sydney, 
die Dresdner Frauenkirche, das Branden-
burger Tor, der Eiffelturm, die Freiheits-




Die Schauanlage öffnet am 19. April. Kürzlich wur-
de das Ensemble um einen Aufzug an Schloss und 
Kirche Schwarzenberg ergänzt. Viele Figuren und 
Darstellungen werden durch die Wasserkraft des 
Seifenbaches angetrieben und verleihen der An-




Die »alte Lady« feiert ihren 108. Geburtstag mit 
dem traditionellen Drahtseilbahnlauf »Mensch 
gegen Maschine«. Der bisherige Rekord im Berg-
auflaufen liegt bei 06:13 Minuten. Im Zeitraum 
zwischen den Wettkämpfen dürfen sich Besu-





Fast 80 Meister präsentieren Töpfe, Krüge,  
Geschirr und Kunsthandwerk in zahllosen und 
außergewöhnlichen Formen und Dekoren. Für 
kulinarischen Genuss sorgen köstliche Maul-
taschen und leckerer Wein aus der schwäbi-





Das größte Volksfest Sachsens findet jährlich vier-
zehn Tage nach Pfingsten in Annaberg-Buchholz 
statt. Neben modernen Fahrgeschäften, Schieß- 
und Losbuden laden verführerische Düfte zum 
Bummeln ein. Den Höhepunkt bildet das große 
Abschlussfeuerwerk am letzten KÄT-Samstag.  
 annaberg-buchholz.de/kaet
Herausgeber
Verkehrsverbund Mittelsachsen  
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Dirk Hanus; Bert Harzer
Für die Unterstützung bei der Erstellung  
dieser Ausgabe bedan ken wir uns bei allen 
Mitwirkenden und Partnern.  
Redaktionsschluss: 30. März 2019.









 RE 3, RB 30
Chemnitz, 
Zentralhaltestelle
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Schlachthofstraße
 3, 4, 7 /  28, 111, 133
